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»ffljler »orjuncnmen. Sn Gonftiftfätten entfdjclbft herüber ba«

elfcgenöfpfdjc SRtlftätfcepartemcnt.

§ 10. ©ic Sntfdjäbf gutig ber nadjbenannttn bet ber Sluä»

bebung tbätigen Sßerfonen gefiljlcljt fcurdj fcie clfcg. 5Rititär»erwat»

tung in folgenber SBeife:

a. ©er SluäfjebungSofffjler, ber ©lolpon«arjt ober beffen Sied»

»ertteter unb ber päfcagogifdje Srperte ertjalten ein Saggclb

»on 15 granfen.

b. ©le Slerjle, fowie ble päfcagogifdjcn ©eljllfen ein fotdje« »on

gr. 12.

c. ©ie beiben für fcie ganje ©auer fce« SRefrut(rung«gefdjäfte«

»erwenfccten ©djreiber (§ 6 d) ein foldje« »on je gr. 8.

©le ©enannten bejieben übetbie« bie reglementarifdje SReife«

enlfdjäblgung, weldje audj ben belgcjogenen Snfttuctorcn auäju»

jablcn Ift.
Ucber Ke SBerrcdjnung unb bie Slu«rl^tung fciefer ©ntfdjäfci»

gungen unfc Ke crfotterlidjen SJorfdjüffe wirfc fca« Dbctfrleg««

commtffarlat bie nötbigen Slnorbnungen treffen.

©ie Sluäridjtung ber fcurdj fcle SBerorbnung »om 27. SRärj

1876 beftimmten SRelfcentfdjäbiaungen an tie ftcdung«pftid)tlge

SWannfdjaft gefdjiebt burctj SBerrnittlung ber fantonalen SRilitär«

betjörben, bejw. ber ÄreiScommanfcantcn, weldje hierfür »om eifcg.

Dberfrfeg«commiffariat auf SBerlangen fcle nötbigen SBorfdjüffe er«

galten.
Ueber ble Kesbejügltdjen SBerauSgabungen ift bem eifcg. Dber»

fcieg«commiffariat fofort nadj SBeenblgung fcer Sluäbebung SRedj«

nung ju fteden.

SBfr benttfecn jugtcldj biefen Slnlap, ©fe, gelreue tfebe Slb»

genoffen, nebft un« fn fcen ©djufe fce« Sldmädjtlgcn ju empfetjlen."

Gircutar btä SentralcomtteS ber f^trjetj. CffiaierSgefett«

fdjaft on bie tantonalen unb ©iöifiongfettionen.

SÜBerttje SBaffenbr übe r 1

3n unferer lefeten ©Ifeung wurfce un« »on unferem Sentral«
fafffer beridjtet, bap mcljretc ©eftionen ben Satjrcäbeitrag für
1877 unfc einige fogar benjenlgen für 1876 nod) nidjt eingeliefert
baben. SBir müjfen Sud) fcarauf aufmerffam madjen, fcap fciefe

beiben SBeiträge in reglemcntatffdjer SBeife »on ben Slbgeorbncten»

»crfammlungen ju grauenfelb unb ju ajerjogenbudjfee feftgefefet
würben unfc jwar fcie eine (für 1876) ju gr. 1. 50 unfc fcle

anbere ju gr. 1 per Slftlsmltgllefc. SRadj Slrtifel 6 unferer
©tatuten foden Ke 3abrc«belträgc »or Snbe SRai entrichtet fein;
c« wäre un« fcaber angenebm, wenn 3bl biefelben bi« jum 1.
— unb fpäteften« bl« jum 20.3ull b- 3- unferem Sentralfaffter,
#tn. Dbctlleutenant Gt). 31. Stoufrj tn Saufanne, fenben wodtet.

Sludj laben »Ir fcle Seftionen, fcie e« nodj nidjt getban baben,
ein, an biefelbe Slbreffe fcen SRomlnatloctat Ibrer SWitgllebcr obne
Sögern elnjufdjiden. ©lefen Stat« muffen SRamen unfc ©omfeil
ber Somft6mitgllefcer »orangeben. SBünftbbar ift e«, fcap fcie

SRomtnatlsetat« in alpbabetlfdjer Drbnung gefübrt werben.
Sine unferer fantonalen ©eftionen, weldje pdj jwar nidjt wei«

gerte, fcie Jäljrlldjen SBeiträge ju bejablcn, teljnte e« aber ab, fte

ju fammeln. SEBfr baben Ibr tjlerauf tn Scinnerung gebradjt,
bap ba« Slnfammeln fcer SBeiträge unfc fca« Slbllefecn berfelben

an fcle Scntralfaffe laut Slrt. 10 fcer ©tatuten ©adje bet fanto»
nalen Äafpere fei. SBir jweifeln nidjt baran, bap fcle fraglidje
Stftlon temgemäp fca« Slötbige »otfetjren werbe, bamit fcle rüd
pänfcigen SBeiträge bi« jum »orgefdjrlebcnen Sermln un« elnge»

liefert werben.
Snbttdj baben wir fca« SBegebren einer ©l»lpott«feftion geprüft,

Ke SBeiträge bi« unb fo lange einjupeden — unb jwar fdjon
biejenigen für 1877 — bi« fca« gegenwärtige, anfebnlldje SBer»

mögen fcer ©efeUfdjaft SBerwenbung pnfce. Suer SentralcotnitfS

liat Inbeffen ben elnftfmmlgen $efcrjlttp gefapt, fcap biefem SBe»

gebren für ba« laufenfce3abr nidjt fönne cntfprodjen werben, ba

fajon eine Slnjabl Seftionen Itjren bicäjäbrigcn SBeitrag entrldjtet
Ijaben unfc fca biefer SBeitrag »on einer orfccntlidjen Slbgeorbneten»
»erfammlung feftgefefet wurfce, an weldjer übrigen« auaj fcle be«

Ircffenfcc ©eftion »tttreten war.
Snfceffen bat fca« Senttalcomlte fcle grage erwogen, ob fciefe«

SBegebren nidjt begrünbet etfdjcine für blc 3ulunft, unb otjne un«
über bfe Swedmäplgfeft efner Sinftcdung fcer 3afjre«betträge au««

jufpredjcn, tjaben »tr befdjtoffen, ble Slngelegenbett ber Slbgeorb«

netcnperfammlung ju unterbreiten, »eldje im SWonat Stuguft fn

Saufanne ftattpnbcn wlrfc. ©leid)jeitig befdjtoffen wir, fcap biefer

SBerfammlung aud) fcfe grage einer fofortfgen SBerwenbung eine«

Sfjeil« unfere« S}ertin«»ermögcn« »orgelcgt werbe, ©abet benfen

wir un« eine foldje SBerwenfcung in fcer SBeife, bap ben ©eftionen
auf ©runblage ibrer SRominatloetat« »om 3ab« 1877 ©ubpeien
jugefprodjen, ofcer tap ju £anfcen berfelben ntllltärifdje SBerfe an«

gefajafft, ober enblidj, bap ju ©unften »on militärifdjen Slrbeiten
unb aSeröffcntlidjungen Untcrftüfeungen »otlrt wüiben.

Suer Sentralccmite fjat fidj einftweilen tjlcrüber niajt fdjlüfftg
gemadjt; wfr prüfen bfefe grage unfc wünfdjcn, bap efn gleidje«

audj Seiten« ber ©eftfonen gefdjebe, bamtt Kefclben ibre adfät«
Ugen Slntrage bet fcer Slbgeoifcnetcn»?rfamtnlung jur ©eltung
brtngen fönnen. Sludj tjaben »ir gefcadjt, bap nur biefenigen
©eftionen In ©adjen befdjlupfäbfg fein bürften, weldje bannjumat
ibre SBeiträge für fca« tatifenfce Safjr werben entrldjtet Ijaben.

©cmgrmäp wäre e« »on SBidjtigfeit für bie ©eftionen, ftdj mtt
ber Scntralfaffe abjuftnben.

©djlieptidj entbieten wir Sudj, wevttjc SBaffcnbrüber, unferen

(jerjtidjcn uttb patrlottfdjen ©rup
Saufanne, 24. 3uni 1877.

SRamen« fce« Gcntralcomltä}:
©er Sßräfibent:

gerb. Secomte, Dberft*©isiffonär.
©er ©efretär :

§. ©umur, ©djüfeentleutenant.

51 u 8J_o n b.

fjranlteid). (©te ©tanbarte fce «8. franjöfifdjen
Äüraffierreglment«), fcle man nadj fcer ©djladjt »on
SBörtb »etloren glaubte, Ift jum Sbeil wenigften«, jefet nadj

fieben 3abren wieber aufgcfunfcen worfcen. ©a« „Slf. Sour."
beridjtet barüber golgenbe«; Sin Unterofpjier bc« tjelfcenmütljlgen
SRegtment« ftfjetnt, al« er am Slbenb fce« 6. Sluguft 1870 Slde«

»crlorcn falj, Ke ©tanlarte »on ber ©tange abgerufen unb Ke

©eifcc^an feinen SBufen »erborgen jtt baben, bamit fie nidjt tn
gclnfce«banb fade, ©djwer »erwunfcct »urbe fcer Äüroffier In
etne Slmbulanj gebtadjt, wo er ftarb, nadjbem er einem tn feiner
SRäfye bepnfclldjen Unbefannten ble ttjeure SRetiquIe mit fcem Sluf»

trage anoertraut tjatte, blefelbe fo balb wie möglidj bem Dberften
bc« 8. Äürafpcrreglment« jujuftedcn. ©er Unbefannte bielt ba«

©tanfcartentud) fo tange »erborgen, bl« er bie ©adje at« »er«

fdjoden betrachtete, ba er ba« gelbjelajen nut al« einen gotfcge«

fttdten ©clfccnlappen »on einigem ©clbwertlje anfab. SRadj fei«

nem eigenen ©eftänfcnip löste er fcle ©olbftlderel »cm blauen
unfc rotben Sbeile ab, »erlauftc pe in ©trapburg, warf bie rotlje
©elbe weg ober jerflörte pe, madjte pdj au« ber blauen ©eifce

ein £al«tud) unb mar obne Swetfcl im SBegrlff, audj ben »eipen
©treifen fo ju cebantcln, al« ein glüdlidjer Sufad £errn 3£.

auf fcle ©pur fciefer SBorgänge fübrte. SU« ©ammter »on ©eift
unb ©efdjmad unb nodj »on einem böberen 3ntercjfe getrieben

fuajte X. ben SBeftfeer be« weipen ©treifen« aufjutreiben, madjte
tbn mit SWübe auäpnfctg unfc faufte Ibm ba« SRittclfelfc fcer

©tanfcarte ab. SBir Ijaben baäfelbe, »Ic audj fcfe blaue §al««
tudjfdjleife gefeljen. Sluf ber einen ©eite ftebt tn golbenen SBudj»

(laben „N. Äaifer SRapoleon III. bem 8. Äürafpcrregiment. N."
unfc auf fcer anbern „8. Sdmübf, SBagram, SRoäfowa, ajanau."
SBie man bött, bat3£..ba«»on i|m gerettete ©tüd fcer ©tanfcarte
bem Dberften be« 8. franjöpfdjcn Äürttfperrcgiment« jugeftedt.

(SBebette.)

Brehms Thierleben
Zweite Auflage

mit gänzlich umgearbeitetem und erweitertem Text und grösstentheils
neuen Abbildungen nach der Natur, umfasst in vier Abtheilungen eine

allg'em.ein.e HC-u.zi.cle der Tliier-welt
aufs prachtvollste illustrirt

' underscheint in 100 iciichentliehen Lieferungen zum Preis vonl Marie,
Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig.

JtJrscliienen sind Band I und IX
und durch jede Buchhandlung zu beziehen.

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

Z!rvrei Kanzler.
Fürst Gortschakow

und

Fürst Bismarck
von

Jules Klaczko.

8. Geheftet Fr. 10.

Basel. Benno Schwabe,
Verlagsbuchhandlung.
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osfizier vorzunehmen. Jn ConflikifZllen entscheidet hierüber daS

eidgenössische Mtltlärdepartcmcnr.

§ 10. Die Entschädigung dcr Nächbenannten bei der

Aushebung thätigen Personen geschieht durch dte ctdg. Militärverwaltung

in folgcndcr Wcise:

». Dcr AuShebungSofsizter, der Divisionsarzt oder dessen Stell¬

vertreter und dcr pädagogische Erperte erhalten etn Taggeld

oon 15 Franken,

b. Die Aerzte, sowie die pädagogischen Gehilfen ein solches «on

Fr. 12.

o. Die beiden für die ganze Dauer des RekrutirungSgeschäfteS

verwendeten Schreiber (§ 6 à) ein solches »on je Fr. 8.

Die Genannte» beziehe» überdies die reglementarische Reise»

entschädigung, welche auch den betgczogenen Jnstructoren ariSzu-

zahlcn ist.
Ueber die Verrechnung und die Ausrichtung dieser Entschädigungen

und die erforderlichen Vorschüsse wird das Oberkriegs»

commissariat die nöthigen Anordnungen treffen.

Dte Ausrichtung der durch die Verordnung vom 27. März
1376 bestimmten Reiseentschädigungen an die stcllungSpflichttge

Mannschaft geschieht durch Vermittlung der kantonalen Militär»
behörden, bezw. der Krelêcommandanten, welche hierfür »om eidg.

OberkriegScommissariat auf Verlangen die nöthigen Vorschüsse

crhaltcn.

Ueber die diesbezüglichen Verausgabungen ist dem eidg.

OberkriegScommissariat sofort nach Beendigung der Aushebung Rechnung

zu stcllen.

Wir benutzen zugleich diesen Anlaß, Sie, getreue liebe

Eidgenossen, nebst uns in den Schutz des Allmächtigen zu empfehlen."

Circular des Centralkomites der fchweiz. Offiziersgesell¬
schaft an die kantonalen und Divisionssektionen.

Werthe Waffenbrüder!
Jn unscrcr letzten Sitzung wurde uns von unserem Central-

kassier berichtet, daß mehrere Sektionen den Jahresbeitrag für
1377 und einige sogar denjenigen für 1376 noch nicht ctngeliefcrt
haben. Wir müsscn Euch daraus aufmerksam machen, daß diese

beiden Beiträge in reglementarische! Weise »on dcn Abgevrdnetcn»
Versammlungen zu Fraucnfeld und zu Herzogenbuchsee sestgcsetzt

wurdcn und zwar die cine (für 1876) zu Fr. 1. 5? und die

andere zu Fr. 1 per Aktt»mi,glled. Nach Ärtikcl 6 unserer
Statuten sollcn die Jahresbeiträge »or Ende Mai entrichtet sein;
cê wäre uns daher angenehm, wenn Ihr dieselben bis zum 1.
— und spätesten« bis zum 20, Juli d. I, unserem Ceniralkassier,
Hrn, Oberlieutenant Ch. A, Slouky in Lausanne, senden wolltet.

Auch laden wtr dte Sektionen, die eê noch nicht gethan haben,
ein, an dieselbe Adresse den Nominativctat threr Mitglieder ohne
Zögern einzuschicken. Diesen Etats müssen Namen und Domici!
dcr Comilömtlgltcdkr vorangehen. Wünschbar ist eê, daß die

NominaltvetatS tn alphabetischer Ordnung geführt werden.
Eine unserer kantonalen Sektionen, welche sich zwar ntcht wei»

gerte, die jährlichen Beiträge zu bezahlen, lehnte cS aber ab, sie

zu sammeln. Wir haben thr hterauf tn Erinnerung gebracht,
daß daê Einsammeln der Beiträge und das Abliefern derselben

an die Vcnlralkasse laut Art. 10 dcr Statuten Sache der tanto»
nalen Kassiere set. Wtr zweifeln ntcht daran, daß die fragliche
Sektion demgemäß daê Nöthige vorkehren werde, damit die

rückständigen Beiträge bis zum vorgeschriebene» Termin uns
eingeliefert werden.

Entlich haben wir das Begehren eincr DtvtfionSscktiorr geprüft,
die Betiräge bis und so lange einzustellen — und zwar schon

diejenigen für 1377 — bis daê gegenwärtige, ansehnliche
Vermögen der Gesellschast Verwendung finde. Euer CentralcomttS

hat indessen den einstimmigen Beschluß gefaßt, daß diesem

Begehren für da« laufende Jahr nicht könne entsprochen werden, da

schon eine Anzahl Sektionen ihren diesjährigen Beitrag entrtchtet

haben und da dieser Beitrag von einer ordentlichen Abgeordneten-
Versammlung sestgcsetzt wurde, an welcher übrigen« auch dte be»

treffende Sektion vertreten war.
Indessen hat da« Centralcvmti-Z die Frage erwogen, ob diese«

Begehren ntcht begründet erscheine sür die Zukunft, und ohne un«
über die Zweckmäßigkeit einer Einstellung der Jahresbeiträge aus»

zusprechen, haben wir beschlossen, die Angelegenheit der Abgeord-
netenversamrnlung zu unterbreiten, welche tm Monat August in
Lausanne stattsindcn wird. Gleichzeiiig beschlossen wir, daß dieser

Versammlung auch die Frage etner sofortigen Verwendung eines

Theil« unsere« Verrtn«»ermSgcn« vorgelcgt werde. Dabei denken

wtr uns eine solche Verrocndung in der Wcisc, daß den Sektionen

auf Grundlage thr« Nominativetats vom Jahre 1877 Substdien
zugesprochen, oder daß zu Handen derselben militärische Werke an»

geschafft, oder endlich, daß zu Gunsten von militärischen Arbeiten
und Veröffentlichungen Unterstützungen »vttrt würden.

Euer Centralcomtlê hat sich einstweilen hierüber »icht schlüssig

gemacht; wir prüfen diese Frage und wünschen, daß ein gleiche«

auch Seiten« der Sekttonen geschehe, damtt dieselben ihre allfälligen

Anträge bei der Abgeordnetenv?rsammlung zur Geltung
bringcn können. Auch haben wir gedacht, daß nur diejenigen
Scktione» in Sachen beschlußfähig sein dürften, welche dannjumal
ihrc Beiträge für da« laufende Jahr werden entrichtet haben.

Demgemäß wäre e« »on Wichtigkeit für die Sektionen, sich mit
der Ccntralkasse abzufinden.

Schließlich entbtetcn wtr Euch, werthe Waffenbrüder, unsere»

herzlichen und patriotischen Gruß!
Lausanne, 24, Junt 1877.

Namens des Centralcomliöz:
Der Präsident:

Ferd. Lecomte, Oberst-Divisionär.
Der Sekretär:

H. Dumur, Schützenlieutenant.

Ausland.
Frankreich. (DteStandarte de«8. französischen

Kürassierregiments), die man nach der Schlacht »on

Wörth verloren glaubte, tft zum Thetl «enigften«, jetzt nach

sieben Jahren wieder aufgefunden worden. Da« „Elf. Jour."
berichtet darüber Folgende« : Ein Unteroffizier de« heldenmüthige»
Regiments scheint, als er am Abend des 6, August 1870 Alle«
verloren sah, dte Standarte von der Stange abgerissen und die

Seide^an seinen Busen verborgen zu haben, damit ste nicht tn
FeindcShand fallc. Schwer »ermundet wurde der Kürassier in
eine Ambulanz gcbracht, wo er starb, nachdcm cr cincm tn seiner

Nähe befindlichen Unbekannten die theure Reliquie mtt dem

Auftrage anvertraut hatte, dieselbe so bald wie möglich dem Obersten
dc« 3. KürassierrcgimentS zuzustellen. Der Unbekannte hielt da«

Standartentuch so lange verborgen, bi« er die Sache al«
»erschollen betrachtete, da er da« Feldzeichen nur al« einen goldgestickten

Setdcnlappen »on etntgcm Getdwcrthc ansah. Nach
seinem eigenen Geständntß löste er die Goldstickeret »om blauen

und rothen Theile ab, »erkaufte sie in Straßburg, warf die rothe
Setde weg oder zerstörte sie, machte sich auê der blaue» Seide
cin Halstuch und war ohne Zweifel im Begriff, auch den weißen

Streifen so zu behandeln, al« ein glücklicher Zufall Herrn T.
auf die Spur dicser Borgänge führte. Als Sammler von Geist
und Geschmack und »och von eincm höheren Interesse getrieben

suchte X. den Besitzer des weißen Streifen« aufzutreiben, machte

ihn mit Mühe ausfindig und kaufte ihm daS Mittelfeld der

Standarte ab. Wir haben dasselbe, wte auch die blaue
Halstuchschleife gesehen. Auf der einen Seite steht in goldenen Buchstaben

Kaiscr Napoleon III. dem 8. Kürassierregiment. H."
und auf der andern „8. Eckmühl, Wagram, MoSkoma, Hanau."
Wie man hört, hat Zi?., da« »on ihm gerettete Stück der Standarte
dem Obersten des 8. französische» KörassierregimentS zugestellt.

(Vedette.)
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Vêissl, Venn« 8ctivai,g,
VerlêiAsbuenKancitunA.
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